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Schrittmacher der Nonarchie 
Franco gewährt dem früheren König Alfons von Spanien das Bürgerrecht 
und verfichert ihm die Rüdgeade ſeines Vermögens 


Burgos, 16. Dezember. Während des geſtrigen 
finifterrates hat der Vorſitzende des Rates General 
Tanco ein Geſetzesprojekt eingebracht, wonach dem 
geſetzten König von Spanien, Alfons de Bour⸗ 
on, das Recht auf das „Privateigentum“ wieder zurük⸗ 
geben werden ſoll, das bekanntlich zugunſten der Repu⸗ 
k eingezogen worden war. Das Geſetzesprojekt ſieht 
mer vor, daß dem abgedankten König die Bürgerrechte 
über zuerkannt werden ſollen, was dem König die ARE 
hr nach Spanien ermöglichen würde. 
| Dieſes Geſetzesprojelt, welches ſelbſtverſtändlich vom 
nie angenommen worden iſt, anulliert das Geſetz des 
aniſchen Parlaments vom 26. November 1931 und alle 
teren Geſetzesbeſchlüſſe, die König Alfons des Privat⸗ 
mögens entäußerten. 


ö kg 8 dem Senatsausſchuß 
Paris Dezember. Außenminiſter Bonnet 
ttete am Bihler dem auswärtigen Ausſchuß des Se⸗ 
Bericht über die allgemeine Politik der Regierung. 

inet wiederholte die Erklärung, die er vor dem aus⸗ 

irtigen Ausſchuß der Kammer abgegeben hatte. 
| Der ehemalige Miniſterpräſident Lavalle 
age der Zuerkennung reel render r⸗Rechte 
anco⸗ ⸗Regierung auf. 


Bonnet erläuterte zunächſt den juriſtiſchen Stand 
id erklärte darauf, daß die franzöſiſche Regierung ſich 


warf die 
an die 


London, 16. Dezember. Lord Halifax, der 
Devon port vor Konſervntiven ſprach und die Po⸗ 
fit Chamberieins verteidigte, erklärte dabei, daß wäh⸗ 
md des laufenden Finanzjahres etwa 60 neue Kriegs⸗ 
fie mit einer Waſſerverdrängung von 130 000 Tonnen 
Dienſt geſtellt werden ſollen. 


| 


Lord Perth bei Ciano 


Ro m, 16. Dezember. Außenminiſter Graf Ciano 
pfing am Freitag den engliſchen Botſchafter Lord 
erth, um, wie man annimmt, mit ihm vor feiner Ab⸗ 
de nach Budapeſt nochmals die allgemeine politiſche 
be und beſonders den bevorſtehenden Beſuch Cha m- 
Hlains in Rom zu beſprechen. Der italieniſche 

kßenminiſter wird am Montag um 8 Uhr nach der un⸗ 


I; 
nischen Hauptſtadt abreiſen. 


Kapitän Wiedemann in Paris 


Paris, 16. Dezember. In Paris behauptet ſich 
8 Gerücht von der DRM des perſönlichen Adjutan⸗ 
10 Hitlers, Kapitän Wiedemann, der die Antwort 
itlers auf verschiedene Fragen gebracht haben ſoll, die 
üenminifter Bonnet jeinerzeit an Reichsminiſter von 
öbbentrop ſtellte, die insbeſondere die Stellungnahme 
eutſchlands bei einem franzöſiſch⸗italieniſchen Konflikt 
Mittelmeer betrafen. 

Die deutſche Botſchaft hat die Anweſenheit Wiede 
ans in Paris nicht beſtritten und lediglich erklärt, an 
Vorbereitung für dieſe Reiſe 
ten, 


nicht teilgenommen zu 


“ 


| 


| 


en das Londoner Abkommen halte, das die Anerkennung 
als krirgführende Macht von gewiſſen Bedingungen ab⸗ 
hängig mache, die zur Stunde noch nicht erfüllt ſeien. 


Franzöſiſche Nilitärmiſſion verläßt Prag 


Prag, 16. Dezember. Nach 20jährigem Wirken 
in Prag iſt am Freitag der malige Chef der franzöſi⸗ 
ſchen Militärmiſſion in Prag, Armeegeneral Faucher, 
nach Paris abgereiſt. 


Frau Stoblin appelliert 


Paris, 16. Dezember. Die vom Schwurgericht 
des Seinedepartements wegen Mittäterſchaft bei der Ent- 
führung des weißruſſiſchen Generals Miller zu 20 Jah⸗ 
ren Zwangsarbeit verurteilte Frau des Generals Skos— 
lin, genannt Plewitzkaja, hat gegen das Urteil Berufung 
eingelegt. In der Berufungsklage wird auf die Mängel 
der Prozedur im-Geſchworenengericht hingewieſen. 
Pariſer Preſſe weiß zu berichten, daß das harte Urteil 
des Geſchworenengerichts für die Plewitzkaja überraschend 
war. Sie glaubte mit einer weit geringeren Strafe rech⸗ 
nen zu dürfen, da ihrer Anſicht nach der Schuldbeweis 
nicht erbracht worden war. N Ca]. 


vulgariſcher Beſuch in Antara 


Sofia, 16. Dezember. Wie hier verlautet, beab⸗ 
ſichtigt Miniſterpräſident und Außenminiſter Ki o oſſe⸗ 
iwanoff Ende der kommenden Woche Ankara einen 
einen Beſuch abzuſtatten. 


60 neue britiſche Kriegsſchiffe 


| Eine Erklärung Lord Halifax' in einer konſervatſven Verſammlung 


London, 16. Dezember. Reuter berichtet: Die 
deutſche Botſchaft in London hat die Mitteilung erhal⸗ 
ten, daß Kapitän Wiedemann in nächſter Zeit nach Lon⸗ 
don kommen wird. In hieſigen Kreiſen glaubt man, daß 
Deutſchland ſchon in nächſter Zeit ſeine Koſonialſorde⸗ 


rungen bekanntgeben wird. 


Meuchelmord in Paläſtina 


Jeruſa lem, 16. Dezember. Der bekannte mohr- 
medaniſche Würdenträger und Kurator der Omar-Moſch e 
in Jeruſalem, Mahmud el Manſari, wurde heute von 
einem unbekannten Araber aus dem Hinterhalt erſchoſſen. 
Während der Wirren in Paläſtina wurden bereits meh⸗ 


rere ſeiner Familienmitglieder ermordet und auf ihn 
ſelbſt mehrere Attentate verübt. Der Ermordete war ein 
hervorragendes Mitglied der Oppoſition gegen den 
Großmufti. 


In Haifa wurden geſtern zwei Juden von Arabern 
überfallen und ſchwer verletzt. Die Behörden haben der 
Stadt eine Geldbuße von 200 Pfund Sterling auferlegt. 

In der Nähe der Landſtraße Nablus — Tulkareın 
wurde eine britiſche Militärabteilung aus dem Hinter⸗ 
halt beſchoſſen. Ein britiſcher Soldat wurde getötet und 
zwei weitere Soldaten ſchwer verletzt, Engliſche Verſtär— 
kungen zerſtreuten die Freiſchärler und brachten ihnen 
ſchwere Verluſte bei. 

Aleppo, 16. Dezember. 
tiensführer Abdul Gaffar Meſſuti und Scheik 
Abdul Kader Maramani wurden heute das 
Opfer eines Ueberfalls. Unbekannte Täter brachten ihnen 
ſchwere Verletzungen durch Meſſerſtiche bei und entflohen. 
Der Ueberfall ereignete ſich in der Nähe der Moſchee. 


Zwei bekannte Oppoſi⸗ 


Die 
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Volksſtimme 


„ Plebiscntowa 35; Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1204 Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
8 a FFC TTT 
der Hanamerilaniiche Kongreß 
Lima, 16. Dezember. Der geſtern von den Dele⸗ 
gierten der Vereinigten Staaten Nordamerikas vorge⸗ 
legte Entwurf eines Konſolidierungs vertrages für den 


Frieden in Amerika ſieht vor allem die Schaffung von 
zweiſeitigen Kommiſſionen zur Verhütung internationa⸗ 
ler Konflikte vor, was in Uebereinſtimmung zu dem im 
Jahre 1936 in Buenos Aires abgeſchloſſenen Vertrag 
ſteht. Im Falle eines Mißerfolges dieſer Kommiſſion 
ſieht der Entwurf die Ueberweiſung des Konflikts an 
eine Verſtändigungskommiſſion vor, deren Verfahren ge⸗ 
nau feſtgelegt worden iſt. Sollte auch dieſe Kommiſſion 
keinen Erfolg erzielen, dann müſſen die Parteien die 
Vermittlung anderer Staaten oder einen Schiedsſpruch 
verlangen. Als äußerſtes Mittel iſt das Konſulations⸗ 
verfahren laut dem Vertrag von Buenos Aires vom 


Jahre 1936 vorgeſehen. 


Die Unterkommiſſion zur Organiſierung des Frie⸗ 
dens ſchlägt vor, eine Kommiſſion von 5 Rechtsgelehrten 
zu beſtimmen, die der 9. Panamerika-Konferenz über 
einen genauen Plan der Organiſierung des Friedens zu 
berichten hätten. 

Wie verlautet, ſoll der argentiniſche Delegierte eine 
Erllärung vorbereiten, in welcher die amerikaniſchen 
Völker ihre Bereitſchaft zum Ausdruck bringen, im ſpa⸗ 


niſchen Konſtikt zu vermitteln, wenn beide kämpfenden 


Parteien in Spanien eine ſolche Vermittlung anruſen 
würden. Die Mehrheit der Delegierten ſoll bereits ihre 
Zuſtimmung zu einer ſolchen Erklärung zugeſichert haben. 
Es handle ſich nun darum, die Einſtimmigkeit in dieſor 
Frage herzuſtellen. N 


unruhen in Equador 


Quito, 16. Dezember. Während der ganzen geſt⸗ 
rigen Tages haben hier Unruhen ſtattgefunden. Als Ur⸗ 
ſaͤche der Unruhen wird die Unzufriedenheit der Garni⸗ 
ſon der Hauptſtadt mit den Verordnungen des Präſiden⸗ 
ten Mosquera Narvagez angeſehen. In den Nach⸗ 
mittagsſtunden kam es zu einer Verſtändigung zwiſchen 
der Regierung und den Vertretern der Garniſon. 

In der nächſten Zeit ſoll das Parlament den 
Staatspräſidenten wählen. a 


euen 


Linksregierung in Chile 


Santiago de Chile, 16. Dezember. Die neue 
chileniſche Regierung beſteht aus 5 Radikalen, 3 Sozia⸗ 
liſten, 2 Linksdemokraten und 1 Unparteiiſchen. Die neue 
Regierung wird als eine ſolche der Volksfront bezeichnet 
Es iſt jedoch zweifelhaft, ob die neue Regierung eine 
Mehrheit im Parlament finden wird. 


Brückenſprengung bei Kanton 


Tokio, 16. Dezember. Die Domei-Agentur be⸗ 
richtet, daß die Chineſen in Erwartung einer japaniſchen 
Oſenſive auf Nanning, die Hauptſtadt der Provinz 
Kwangſi, sämtliche Brücken zwiſchen Kanton und Nan⸗ 
ning in die Luft geſprengt haben. Der neue Angriff der 
Japaner bezweckt die Verhinderung des Verkehrs zwi— 
ſchen China und Indochina. 

Die japaniſche Heeresleitung berichtet über zahlreiche 
Kämpfe der japaniſchen Truppen mit chineſiſchen Frei⸗ 
ſchärlern bei Schanghai, Tſungming, Putung, Nanhwei, 
Nankiau, Hangtſchau und Jangtſchau. Die Freiſchärler 
erlitten überall ſchwere Verluſte und haben an mehreren 
Stellen ihre Stützpunkte und Verſorgungsſtellen ver'oren 

Paris, 16. Dezember. Aus Waſhington wird amt⸗ 
lich beſtätigt, daß die chineſiſche Regierung durch Ver⸗ 
mitlung der Federal Export and Import Bank ein Dar⸗ 
lehen von 25 Millionen Dollar erhalten hat. 


Erdbeben in der Türiei 


Iſtanbul, 16. Dezember. Heute um 13 Uhr wurde 
in Ankara eine gewaltige Erderſchütterung verſpürt. 
Unter der Bevölkerung iſt eine Panik ausgebrochen. 
Nachrichetn über die eventuell angerichteten Schäden wa⸗ 
ren bisher nicht zu erlangen. 
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Waffen im Studentenheim 


Eine aufſehenerregende Hausſuchung im Hauſe der Mediziner in Lemberg 


Aus Lemberg wird berichtet: Am Donnerstag haben 
die Vertreter der Unterſuchungsbehörde und der Staats⸗ 
anwaltſchaft im Haufe der Mediziner an der Slodomı: 
take eine Hausſuchung durchgeführt und 4 Studenten 
verhaftet, deren Namen vorläufig nicht bekanntgegeben 
werden. 

In den Zimmern der Verhaſteten wurden 2 Ge⸗ 
wehre und 2 Petarden gefunden. Wührend der Haus⸗ 
ſuchung gelang es den Studenten 2 Petarden duch das 
Fenſter hinauszuwerſen, die glücklicherweiſe nicht explo⸗ 


dierten. Außerdem wurden während der Hausſuchung 
Brechſtangen, Sprungſedermeſſer und Munition ge⸗ 
funden. 


Die verhafteten Studenten wurden in das Geſäng⸗ 
nis eingeliefert. Die bisherigen Ergebniſſe der eingelei⸗ 
teten Unterſuchung werden geheim gehalten. 


Das endgültige Wahlergebnis 
im Memelland 


Memel, 16. Dezember. Die aus Memeldeutſchen 
und Litauern beſtehende Wahlkreiskommiſſion hat am 
Freitag nachmittags das endgültige amtliche Wahlergek⸗ 
nis der memelländiſchen Landtagswahl bekanntgegeben. 

Die Errechnung der Mandate ergab, daß die Memel⸗ 
beutiche Liſte im neuen Landtag über 25 Abgeordnete ver⸗ 
fügt, während ſich die litauiſchen Parteien mit 4 Abge⸗ 
ordneten begnügen müſſen. Die Litauer verlieren ſomit 
ein Mandat. 


Aus dem Hakenkreuz⸗Paradſes 
Schuhe aus Leder — unerlaubter Luxus. 

Die reichsdeutſchen Blätter melden einen neuen 
Erlaß der „Ueberwachungsſtelle für die Lederwirtſchait“ 
(denn was würde im heutigen Deutſchland nicht über⸗ 
wacht ?!), welcher genau beſtimmt, 


„in welchem Umfange Lederteile bei der Erzeugung 
von Schuhwerk verwendet werden dürfen. Schon bisher 
iſt die Schuhinduſtrie in den letzten Jahren zunehmend 
dazu übergegangen, Leder für ſolche Zwecke nicht mehr 
zu verwenden, für die es entbehrlich iſt. Von dieſer 
freiwilligen Maßnahme hat ſich jedoch eine Reihe von 
Schuhherſtellern ferngehalten und ihre Erzeugniſſe unter 
Hinweis auf die ausſchließliche Verwendung von Leder 
angeboten. Die erwähnte Anordnung macht nun die 
Verwendung von Austauſchwerkſtoffen ſämtlichen Schuh⸗ 
herſtellern einheitlich zur Pflicht.“ 

Wenn man das aus dem Bürokratendeutſch über⸗ 
ſetzt, heißt es: Schuhe, die ganz aus Leder ſind, wären 
ein Luxus im neuen Deutſchland. Nur wo es gar nicht 
entbehrlich iſt, darf der Schuh aus Leder ſein, alles 
übrige it eben Erfah. — Das Ende dieſer Erſatzſtoff⸗ 
wirtſchaft wird ſchließlich das gleiche ſein wie 1918. 


Wieder zwei Todesurteile in Deutschland 


Nürnberg, 16. Dezember. Das Nürnberger 
Schnellgericht verurteilte heute den 21jährigen Wil⸗ 
helm Heller und die 20jährige Anna Mündel 


wegen Ueberfalls auf einen Kraftwagen zum Tode. Das 
Urteil wurde ſofort vollſtreckt. 
Ein ſchweres Verkehrsunglüg 
Aus Frankfurt a. M. wird berichtet, daß in der 
Nähe von Janau ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem 


Kraftwagen und einem Straßenbahnwagen erfolgte. Der 
Stenzinbehälter des Kraftwagens explodierte, wodurch 
der Wagen in Brand geriet. Die 5 Inſaſſen des Kraft⸗ 
wagens ſind ums Leben gekommen. 


Nord und Selbstmord in der Schweiz 


Lauſanne, 16. Dezember. Der Student der Uni⸗ 
verſität Grünberg, der aus Rumänien ſtammt, hat heute 
in einem Wahnausbruch den Leiter der Univerſitätsklinik 
Dr. Meana.erjehoflen und dann Selbſtmord begangen. 


Lodzer Tageschronitk 


16. Jahrestag des Todes 
des Präſidenten Narutowicz 


Geſtern fanden in ganz Polen anläßlich des 
Todestages des erſten Staatspräſidenten Polens, G5. 
briel Narutowicz, Gedenkfeiern ſtatt. In Lodz wurde in 
der Koſtka⸗Kathedrale ein Gedenkgottesdienſt abgehalten, 
an dem die Spitzen der Behörden teilnahmen. Die 
Trauermeſſe las Prälat Szabelſki. 


Beigelegte Konflikte 


Der Streik in der Strumpffabrik „Hika“, Gdanſka⸗ 
ſtraße 130, der wegen Entlaſſung von 8 Arbeitern ent⸗ 
ſtand, konnte geſtern beigelegt werden. Die Firma er⸗ 
klärte ſich bereit, die Entlaſſenen weiter zu beſchäftigen. 


Auch in der Fabrik von Kilbert, Wolczanſka 50, 
wurde geſtern der Streik beigelegt. Die Fabrikleitung 


erklärte ſich bereit, die Löhne zu regeln. 


Die Zuſuhrbahner 
verharren bei ihrer Forderung 


Wie berichtet, wurde die Forderung der Angeſtell⸗ 
ten der Zufuhrbahngeſellſchaft, ihnen eine Weihnacht?⸗ 
beihilfe zu gewähren, von der Direktion abgelehnt. Es 
wurde ihnen lediglich ein rückzahlbarer Vorſchuß zuge⸗ 
billigt. Die Angeſtellten erklären ſich mit dieſer Ent⸗ 
ſcheidung nicht einverſtanden. Geſtern legten ſie in der 
Direktion eine entſprechende Denkſchrift nieder und 
ſprachen außerdem beim Kreisſtaroſten Denys und im 
Wojewodſchaftsamt vor, wo ſie um Unterſtützung ihrer 
Forderungen baten. Ferner begaben ſie ſich zum Ar⸗ 
beitsinſpektor. 

Weihnachtsbeihilſe für die Straßenbahnangeſtellten. 

Die Direktion der Lodzer elektriſchen Straßenbahn 
trug der Bitte des Angeſtelltenverbandes inſofern Neu): 
nung, als den Angeſtellten eine Weihnachtsbeihilſe in 
Höhe eines Drittels ihres Monatsgehalts zugepilligt 
wurde. 


Ansgezeichnete Empfänger: 


Elektrit im preiſe von 
Telefunken 160 Zloty 
Rex 
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Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
Engros Detail 


Die JFeiertagsunterbrechung 
in der Induftrie 


Wie berichtet, tritt in verſchiedenen Induſtriebetrie⸗ 
ben in der Feiertagszeit eine längere Arbeitsunterbre⸗ 
chung ein. Die Arbeiterverbände unternahmen Bemühun⸗ 
gen, damit die Arbeiter von Fabriken, die länger als 
zwei Wochen ſtillgelegt werden, für die Arbeitsloſenun⸗ 
terſtützungen gemeldet werden. Außerdem ſtreben die 
Verbände danach, daß bei einer Unterbrechung von zwei 
Wochen die Arbeiter nicht abgemeldet werden ſollen, da 
ſonſt ihre Angehörigen das Recht an die Soziaſwerſiche⸗ 
rungsanſtalt verlieren. 

Wie wir erfahren, wird in der Großinduſtrie eine 
längere Arbeitsunterbrechung nicht eintreten. So werden 
die Werke von Schebiler und Grohman, Eiſert, Allart, 
Haebler, Biedermann und Horak in Ruda⸗Pabianicku 


nur für die Feiertage jtillgelegt, wobei bei Scheidier 
und Grohman ſofort nach den Feiertagen die Produk⸗ 


tion auf 6 Tage in der Woche erweitert wird. Die Fa⸗ 
briken von Poznanſki, Widzewer Manufaktur werden in 
der Zeit vom 23. bis 31. Dezember ſtillgelegt, die Fabrik 
von Geyer wird vom 17. Dezember bis 2. Januar nich! 
tätig ſein. Bei Buhle wird vom 23. Dezember bis zun 
9. Januar gefeiert werden. In der kleinen und mittle⸗ 
ren Induſtrie treten in der Regel längere Unterbrechun⸗ 
gen ein. 


— —— 


Ordnungsmaßnahmen im Zuſammenhang mit der Kälte. 


Im Zuſammenhang mit dem Froſt wurden die Bo: 
lizeiorgane angewieſen, darauf zu achten, daß Eis, ſofern 
es ſich auf den Gehſteigen gebildet hat, ſofort entfernt 
werden muß. Bei Schneefall muß Sand geſtreut werden. 
Außerdem iſt darauf zu achten, daß die Pferde ſcharf br: 
ſchlagen ſind. 


Unfall bei der Arbeit. 


In den Induſtriewerken von Poznanfki, Ogrodowa⸗ 
ſtraße 17, erlitt der 60jährige Arbeiter Jan Galkiewicz, 
wohnhaft Ogrodowa 26, Verbrühungen durch Schwefel! 
ſäure. Der Verunglückte wurde von der Rettungsvbereit⸗ 
ſchaft in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus über⸗ 
geführt. 


Ein Verleumder verurteilt 


Der Nazi führer“ Eugen Nippe erhielt wegen 
Verlrinndung des Genoſſen E. Zerbe 7 Tage Haft. 


Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern der Nazi 
„führer“ Eugen Nippe wegen Verleumdung zu ves 
antworten. 

In der Verſammlung des „Volksverbandes“ vo 
30. Oktober in der Sporthalle des Poniatowjfi-Bark 
hatte deſer Nazi,führer“ in ſeiner Rede u. a. ſeinen Zu 
3 erzählt, daß der Vorſitzende der DS AP, Em! 
Zerbe, die Entlaſſung deutſcher Arbeiter aus derFirgh 
Ejtingon veranlaßt hätte, weil ſie dem „Volksverbande 
angehörten. Genoſſe Zerbe hat daraufhin Klage wege 
Verleumdung eingereicht. 

In der geſtrigen Verhandlung gab der angeklag 
Nazi führer“ zu, daß feine Ausführungen „irrtümlich 
wären. Er hätte in der „Freien Preſſe“ feinen Irrim 
bekanntgegeben und ſchlage nun einen friedlichen Aus 


gleich vor. 

Rechtsanwalt Hartman, als Vertreter des Kläger 
erklärte, daß er dazu keine Vollmacht hätte, aber denno 
auf eigene Verantwortung einen Ausgleichsvorſchlag aß 
nehme. Er ſordere, daß der Angeklagte Eugen Nippe üı 
den Preſſeorganen „Freie Preſſe“, „Der Deutſche Weg 
„Lodzer Volkszeitung“ und „Lodzianin“ feine Behr 
tung widerruſe und ſich entſchuldige. Da der Angeklag 
nicht bereit iſt, dieſen Vorſchlag anzunehmen, wird in di 
weitere Verhandlung eingetreten. 

Der Anwalt des Angeklagten verlangt die Verka 
gung des Prozeſſes, um einen Entlaſtungszeugen, eine 
gewiſſen Grüning, einzuvernehmen, der von einem ande 
ren Arbeiter etwas gehört haben ſoll, was Nippe Ankh 
gegeben hat, die ihm zur Laſt gelegte Ausführung 
machen. Das Gericht lehnte jedoch die Einvernahm 
eines Zeugen, der von einem anderen etwas gehört Haba 
ſoll, ab. 

Rechtsanwalt Hartman verweiſt auf die langjährig 
Tätigkeit des früheren Abgeordneten Zerbe an der Spiß 
verſchiedener Arbeiterorganiſationen und verlangt di 
Verurteilung des Angeklagten, dem es gerade darm 
ging, einen Vertrauensmann der Arbeiterſchaft in dez 
Augen der Arbeiter herabzuſetzen. 

Zwei vernommene Zeugen, die in der erwähnte 
Verſammlung anweſend waren, beſtätigten die Anklag 

Der Verteidiger des Nazi ,führers“ Nippe, der nal 
dem Fehlſchlagen eines Ausgleichs, durch ſeine eigen 
Schuld, das Gericht verlaſſen hatte, verſucht nun Wide 
ſprüche in den Zeugenausſagen fee und beautrag 
rochmals die Vertagung des Prozeſſes, um einen Do 
metſcher heranzuziehen, da ſeines Erachtens die Zeuge 
die polniſche Sprache nicht genügend beherrſchten. 

Das Gericht lehnt auch diesmal den Vertagu 
antrag wiederum ab und verurteilt den Angellag 
Eugen Rippe zu 7 Tagen Haft mit Bewi 
tungsfrift, zur Geldſtraſe von 30 Zloty und zur Tr 
der Koſten in Höhe von 15 Zloty. 

Ob der Nazi, führer“ in Zukunft 
wird? 
000006096909080898600800868 


Kadiokauf iſt Derteauensſachel 


Kopf- und Handarbeiter! 


fauſe Deine eigene Ausarbeitung, den billigen Volksempfäng 
„ELEKTRIC* zu bequemen Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“ Petritaner Ar. 166 : Tel. 156-8 


Filialen: Lodz. Jgierſta 56, Tel. 244.32 
Wabianice, Pulaſkiego 4, Tel. 306 


0982299EOLELIEFILLCITEFINHILPOIEESLESEEHN 


Zwei Perſonen von der Eſſenbahn 

tödlich überfahren 

In der Nähe von Pabianice wurde auf dem Etſen 
bhahndamm die Leiche eines Mannes gefunden. De 
Tote erwies ſich als der Tljährige Antoni Mikolajez 
aus Pabianice, Slowackiſtraße 11. Mikolajczyk ging DM 
Schienen entlang und bemerkte nicht einen herbeifahreg 
den Zug, unter ben er geriet. 

Zwiſchen Koluszki und Rokiciny wurde der Anton 
Bieloch aus dem Dorf Bendzelin, Kreis Petrikau, vo 
der Eiſenbahn überfahren. Bieloch war als Kohlendie 
bekannt und dürfte beim Diebſtahl unter einen Zug ax 
raten ſein. Auch Bieloch war auf der Stelle tot, 

| 


ei 


vorſichtiger 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierfta 87; J. Hartman, Brzezu 
ſka 24; W. Rowinſka, Place Wolnosci 2; A. Pere mat 
Cegielniana 32; J. en Wolczanita 37: W. Danie 
tech, Petrikauer 127; F. Wojeich, Napiorkowſkiego N 
K. Kempfi, Karolewſka 48. 
eee 


Nadio⸗Apparate Einmal 


empfiehlt gegen Bar- und Ratenzahlung 


| ‚Radio-Centrala ıs; Cegieiniana 8 
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Achtung. Wähler! 


Warnung vor Wahlbetrug! 


Gewiſſe Gegner der Lifte 2 wollen bei der Mahl 
zum Stadtrat am 18. Dezember auch durch beirit- 
geriſche Manipulationen die Liſte der Werktätigen ſchä⸗ 
digen. Darum ſoll jeder Werktätige ſolgendes beachten: 


Die Liſte der deutſchen und polniſchen Sozialiſten, 
der Demokraten und der Klaſſenverbände hat in allen 


13 Wahlbezirken die Nr. 2 


Aber für jeden Wahlbezirk iſt ein anderer Stimm⸗ 
zettel der Liſte 2 gültig, und zwar der Stimmzettel mit 
den Namen der Kandidaten, die für dieſen Wahlbezirk 
aufgeſtellt wurden. 

Jeder Wähler ſoll ſich genau überzeugen, ob er den 
entſprechenden Wahlzettel hat. 

Jeder Wähler ſoll aus dem in Toreingang ſeines 
Hauses ausgehängten Zettel ſeſtſtellen, wo er zu wählen 
hat. 


Jeder Wähler fol ſich einen Stimmzettel der 

Lifte 2, der für ſeinen Bezirk gültig iſt, möglichſt aan 

vornherein beſorgen, oder einen ſolchen bei den Stimm⸗ 
zettelverteilern der Liſte 2 in Empfang nehmen. 

Auskünfte erhalten die Wähler in den Wahlkomi⸗ 


tees der Lite 2 

Bezirk 1 — Poludniowa 28, Bezirk 2 — Petrikauer 
Straße 105, Bezirk 3 — Lagiewnicla 61, Bezirk 4 — 
Brzezinſta 65, Bezirk 5 — POW⸗Straße 10, Bezirk 5 a 
— Wyſoka 45, Bezirk 6 — Rokiecinſka 62, Bezirk 7 — 
Limanomſkiſtraße 39, Bezirk 8 — Letnia 35, Bezirk 8 a 
— Kowienſka 17, Bezirk 9 — Lipowa 71, Bezirk 10 — 
Wolczanſta 196, Bezirk 11 — Fabryczna 7, Bezirk 12-— 
Suwalſta 1, Bezirk 13 — Lokatorſta 11 

ſowie im Arbeiterheim, Bandurſtiſtraße 15, 
Telephon 167:37, und in der Adminiſtration der „Volts⸗ 
zeitung“, Petritauer 109, Telephon 136-90. 


Vom verein für Sommerkolonien für inder 

Der Verein für die Sommerkolonien für Kinder 
hielt unter Vorſitz des Leiters der Bildungsabteilung der 
Stadtverwaltung, Willdszewiti, ſeine Jahresver amm⸗ 
lung ab. Den Tätigkeitsbericht erſtattete der Vorſizengde 
des Vereins, Schulinſpektor Komander. Aus dem Be⸗ 
richt ging hervor, daß im vergangenen Sommer in 18 
Ferienlagern 4049 Kinder untergebracht waren, wovon 
1360 Kinder von den Schulen für die Ferienlager be⸗ 
ſtimmt wurden. Der Unterhalt der Lager koſtete 175 139 
Zloty. Für das kommende Jahr iſt in dem 5 Hektar 
großen Wald des der Stadt Lodz gehörenden Gutes 
Rszew die Errichtung eines beſonderen Gebäudes und 
Einrichtung eines muſtergültigen Lagers geplant. 

Nachdem einige Organiſationsfragen erledigt wur⸗ 
den, erfolgte die Neuwahl der Verwaltung in folgendem 
Beſtand: Vorſitzender Schulinſpektor Komander, ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende Abteilungsleiter Wiſlawſki und Abg. 
Dutkiewicz, Schriftführer Schulleiter Jagodzinfki, Kaſſie⸗ 
rer Schulleiterin Napiorkowſka, Verwaltungsleiter Bie⸗ 
zanowſki, ferner wurden zu Verwaltungsmitgliedern 
ohne Amt gewählt: Wojewodſchaftsrat Przedpelſti, Dir 
Jagiello, Inſpektor Ochendalſki, Schulleiter Maciejewitt. 
Dr. Bieniacz, Dir. Michejda, Szwalm, Mgr. Lorek, 
Abg. Geiſtlicher Szymanowſki, Abg. Milewſti, Aadrze⸗ 
jak, Piotr Giersz und Boleſlaw Walkowiak. 


—— 


Vergehen der Chauffeure werden registriert. 

Die Verwaltungsbehörden haben angeordnet, daß 
ein beſonderes Regiſter der Vergehen der Chauffeure ge- 
führt werden ſoll. Falls ein Chauffeur für ein und 
dasſelbe Vergehen beſtraft wurde, wird ihm der Fahr⸗ 
ſchein entzogen. . 

Ein gewiſſenloſer Verführer 


Antoni Blaszezyk lernte im Sommer 1933 in Julia⸗ 
now die Irena Braun lennen und trat mit ihr in nähere 
Beziehungen. Sie fuhren beide nach Poddembice, wo 
Blaszezyk das Mädchen verführte. Nachher hatte er noch 
die Stirn, dem Mädchen einen Brillantring abzunehmen, 
um drückende Schulden zu begleichen. Mit dem Ring 
verſchwand auch Blaszezyk. Das Mädchen brachte inzw.⸗ 
ſchen ein Kind zur Welt. Sie begann nun den gewiſſen 
Verführer und Schwindler zu ſuchen. Es gelang ihr, 
Blaszezyk in Thorn aufzufinden, wo ſie feſtſtellte, daß 
er verheiratet iſt. Der zur Rede geſtellte Blaszezyk er⸗ 
klärte, er lebe nicht mit ſeiner Frau und wolle ſich ſch⸗“⸗ 
den laſſen, jedoch brauche er 300 Zloty für die Schei⸗ 
dungsklage. Das gutgläubige Mädchen gab ihm das 
Geld. Blaszezyk verſchwand jedoch wiederum. Das 
Mädchen mußte ihn alſo wieder ſuchen und fand ihn nach 
längerer Zeit in Warſchau. Hier übergab ſie ihn der 
Polizei, die ihn jedoch nach kurzer Zeit wieder freiließ. 
Der geriſſene Burſche floh wiederum, jedoch wurden jetzt 
nach ihm Steckbriefe verſandt. Er konnte in Myslom!b 
ausfindig gemacht werden und wurde unter Anklage ge 
ſtellt. Der Betrüger hatte ſich geſtern vor dem Lodzer 
Bezirksgericht zu verantworten, das ihn zu einem Jahr 
und 2 Monaten Gefängnis verurteilte. Das Gericht 
ordnete ſeine ſofortige Verhaftung an. 
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Bielitz-Diala u. Umgebung 


Hausbrand in Alt-Bielig. 


In der Nacht auf Mittwoch brach im Wohnhauſe 
des Joſef Ryba in Alt⸗Bielitz ein Brand aus. Die Feuer⸗ 
wehr war gezwungen, um ein Uebergreifen des Brandes 
auf die ſich daneben befindlichen Objekte zu verhindern, 
eine Mauer niederzureißen. Der Brand dürfte durch 
Funkenflug aus einem ſchadhaften Kamin entſtanden 
ſein. Der Schaden beträgt gegen 400 Zloty. 


FBR uhr a 
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Verhafteler Geſchäſtsdieb 


In der Nähe des Geſchäfts der Firma Prochaska 
verhaftete ein Wachbeamter einen ihm verdächtigen 
Mann, der ein unter dem Mantel verſteckt gehaltene: 
Stück Hemdenſtoff ſallen ließ. Auf der Polizei ſteilte es 
ſich heraus, daß der Verhaftete der vor drei Tagen aus 
dem Gefängnis entlaſſene Karol Sternal aus Biala bet 
Im Laufe des Verhörs gab er auch zu, daß Stück dei der 
Firma Prochaska entwendet zu haben. 

Die Bielitzer Polizei verhaftete auch einen gewiſſen 
S. Kuttner aus Tſchenſtochau, der ſchon lange wegen in 
Bielitz und Dziedzice ausgeführten Einbrüchen von der 
Polizei geſucht wurde. 

Alle beide wurden dem Bezirksgericht in Bieljis 
übergeben. 
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Populärer Zug nach Krakau. 

Am Goldenen Sonntag fährt über Veranlaſſung der 
Liga für die Touriſtik ein populärer Zug nach Krakau. 
Abfahrt von Bielitz 6.45 Uhr fürh und die Rückfahrt er⸗ 
folgt um 19.10 Uhr. Der Fahrpreis beträgt 4 31. 10. 
Karten ſind bis Samstag 2 Uhr nachmittags in der Orbis 
und beim Hauptſchalter am Bahnhof erhältlich. 


An die deuſſche Arbeiterſchaft 
von Dielig und Umgebung! 
Genoſſen und Genoſſinnen! 


Montag, den 19. Dezember 1938 findet um 
4 Uhr 30 nachmittags im Arbeiterheim in Bielſto eine 
Verſammlung aller deutſchſprechenden Arbeiter und 
Arbeiterinnen mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

Der deutſche Arbeiter im Kampfe mit der faſchiſti⸗ 
ſchen Peſt. i 

Der deutſche Arbeiter im Kampfe für ſeine ku'ture.⸗ 
len, politiſchen und wirtſchaftlichen Rechte. 

Die Referate erſtatten: Gen. Kowoll, Kattowitz. 
und die hieſigen Gewerkſchaftsſekretäre. 

Deutſche Genoſſen und Genoſſinnen! Erſcheint in 
Maſſen zu dieſer Verſammlung! Zeigt den faſchiſtiſchen 
Kapitalsknechten, daß ihr entſchloſſen ſeid, Schulter an 
Schulter mit den polniſchen Arbeitern zu kämpfen für 
Arbeit, Brot und Freiheit! 

Die Bezirksgewerkſchaſtskommiſſion 


in Zielſko. 


Oberſchleſſen 
Not treibt zum Selbstmord 

Ein ſeit mehreren Jahren arbeitsloſer 23jährige; 
Arbeiter ſchnitt ſich in der Wohnung ſeiner Eltern an der 
Galeckaſtraße in Chorzow mit einem Raſiermeſſer die 
Pulsader der rechten Hand durch. Der Lebensmüde, den 
die Arbeitsloſigkeit zu dieſem Verzweiflungsſchritt ge⸗ 
trieben hat, fand Aufnahme im Städtiſchen Krankenhaus. 

Die Familie Lubomirſti von der Smilopſtiſtraße 
in Siemianowitz hauſte jahrelang in einer elenden, fen⸗ 
ſterloſen Kammer. Der Magiſtrat wies der Familie eine 
Wohnung in den neugebauten Baracken an der Michal⸗ 
kowitzer Straße zu. Die Wohnung war jedoch ſchon von 
anderen Leuten beſetzt, als die Familie dort einziehen 
wollte. Das nahm ſich Frau Lubomirſki jo zu Herzen, 
daß fie ſich mit Eſſigeſſenz vergiften wollte. Mit ſchweren 
inneren Verbrennungen ſchaffte man die Bedauerns⸗ 
werte ins Krankenhaus. 


Wer kann Auskunſt geben? 

Vor einigen Tagen hat der 13jährige Kaſimir Ditl⸗ 
rich von der Kirchſtraße 56 in Chorzow die elterliche 
Wohnung verlaſſen und iſt ſeitdem nicht mehr zurück⸗ 
gekehrt. Angaben über ſeinen Verbleib ſind an den 
nächſten Polizeipoſten zu richten. Der Junge hatte ſich 
ſchon einmal aus dem Elternhaus entfernt. 


Elekteiſche Kaffeemaſchinen, Teemaſchinen 
Bügeleiſen, Föhnapparate, Staubſauger 


empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen 


„ELEKTRODOM“ 


Lodz, Piotrkowska115 Tel. 134-42 


Günſtige Bedingungen Günſtige Bedingungen 


Todesſturz eines Fallſüchtigen 


Der 53jährige, fallſüchtige Grubenſchmied Sikorfti 
hatte bei der Arbeit auf Maxgrube in Michalkowitz einen 
Anfall bekommen, wobei er eine Kopfverletzung erlitt. 
Nachdem man ihm im Knappſchaftskrankenhaus einen 
Verband angelegt hatte, wollte er nach Haufe gehen, iſt 
aber dort nicht eingetroffen. Am Dienstag fand man 
den Unglücklichen ertrunken in der Brinitza vor. Sikorſlt 
ſtammte aus Czeladz. Beim Ueberſchreiten des Steges 
über die Brinitza muß er einen neuen Anfall erlitten 
Geben und dabei ins Waſſer geſtürzt ſein. 

E TTT 


Sport 


Die erſten Eishockeyſpiele zu Weihnachten. 


Sofern das eingetretene Froſtwetter anhält, ſind 
die erſten Eishockeyſpiele in Lodz zu den Weihnachts⸗ 


feiertagen zu erwarten. Als Saiſoneröffnung ſteigen 
zwei intereſſante Freundſchaftsſpiele. Am erſten Feier⸗ 
tage um 12 Uhr werden ſich UT und LKS gegenübers 
ſtehen. Am zweiten Feiertage wird eine kombinierte 
Mannſchaſt aus Spielern des LKS und UT gegen den 
Warſchauer Meiſter Polonia ſpielen. 

Die Lodzer Eishockeyſpieler, die unter Leitung des 
Internationalen Krol bisher ein trockenes Training 
durchmachten, werden ab Montag auf den Eisplätzen 
Uebungsſpiele abhalten. a 


Heute Boxkampf Zjednoczone — Sokol. 


Heute um 20 Uhr findet im Ziednoczone 
in der Przendzalnianaſtr. 68 ein Boxkampftreffen zwi⸗ 
ſchen Zjednoczone und Sokol ſtatt. 5 
ä — — —— —Eñ.— 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 18. Dezember 1938. 

Warſchau⸗Lodz. 

7,20 Morgenkonzert 9,15 Gottesdienſt 12,03 Moe⸗ 

genjeier 13,15 Konzert 16,30 Opernarien 17,30 

Veſperkonzert 19,30 Klavierkonzert 20,10 Sport 

20,15 Abendnachrichten 21,20 Operette von Tehar 

23 Nachrichten. 
Kattowig. 

14,40 Vortrag 14,50 

Stunde. 
Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 

6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 19 


Lokale des 


> 


Bauernfunk 19,30 Bunte 


Morgenfeier 11,30 Fantaſien 12 Konzert 15,0 
Unter dem Lichterglanz 16 Konzert 18 „Die Gei⸗ 
ſterhand“ 20,20 Romantiſche Kantate 23 Otie 
Dobründt ſpielt. 

Breslau. f 
12 Konzert 14,30 Bunte Sonntagsſtunde 16 Hei⸗ 


terer Nachmittag 20,10 Weihnachtsoratorium 22,30 

Unterhaltung und Tanz. 
Wien (592 195,507 M.) 

12,30 Konzert 14 Schall pl. 

19 Muſitkverſteigerung. 


16 Wien 


muſiziert 


Lodzer luſtige Welle. 

Das Zimmer des Rundfunkregiſſeurs ähnelt einer 
Mühle, in deren Innern ununterbrochen das Radwerk 
arbeitet. Die Arbeit des Regiſſeurs beruht zum großen 
Teil darauf, wirkliche Talente unter den vielen Angeba⸗ 
ten an Vortragenden, Sängern und ſonſtigen Ausiitihrere 
den von Programms herauszufinden. Das Zimmer der 
Regiſſeurs iſt im gewiſſen Sinne ein Sanktuarium, wei 
ches von allen vier Seiten verſchloſſen iſt und nur einen 
kleinen Einblick durch das Schlüſſelloch gewährt. 

Einen Blick durch dieſes Schlüſſelloch bietet der Lod⸗ 
zer Sender heute um 18 Uhr abends allen ſeinen Hörern 
in der Sendung unter dem Titel „Lodzer luſtige Welle“. 

An der Ausführung der luſtigen Welle werden Wla⸗ 
dyſlaw Krasnowiecki, Ada Zaſadzianka, Kazimierz Kor⸗ 
win, Edward Dombrowski, Jerzy Bufanſki ſowie ein 
Chor unter Leitung von Karol Lubowfki teilnehmen. 
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Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Lodz, Piotrkowska 109 


Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
LödZ, Piotrkowska 70 - 


Odpowiedzialny kierownik wWydawnictwa 
Otto Abel 


Odpowiedzialny za calos& tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 


Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 
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5 Die Mutter nickt: „Es iſt ein hübſches Anweſen, Die Eltern winken noch einmal zu Maria zurück. 

Nein Weg 30 dir Maria. Ich kann es dir nicht verdenken, wenn es dir [Am Nachbarzaun ſteht das Kind und winkt mit ein paar 
92 f 1118 8 . 0 r PER 

hier gefällt. Sen Maria 1 lehnt am Türpfoſten. Sie hat 


* —* 7 * 60 2 7 - 
; { Joh bri Marias Elte | Der Vaters hart ort hört. Hätte ſie jemals etwas 
III m ee Johann Zellm bringt Marias Eltern zur Bahn. Der aters harte Worte gehe Hätte ſie ] 5 etwe 
War e 5 mer e . ſtũ ; ſich ſ Sie kennt doch ihren alten 


Ju 8 0 ar 3 3 er 2 
Wager t an Na hargrun ick. Ma fl A) ) anderes erwarten können 
Roman von Gert Rothberg nz gen pal a un rg Ps 0 Hat 1a karten Vater. — 
verabſchiedet. Sie ſteht in der Tür des kleinen Hauſes. | zarten Vater. a 
5 Sur 22 2 2 1 N 7 ar M 9 18 Mari 1 * 
(81. Fortſetzung) Aber ſie hört jedes Wort, das drüben geſprochen wird. Der Wagen fährt davon. Maria geht hinüber zu 
Und da erſchrickt ſie bis ins Herz hinein. Der kleine [den Zellms, um ihren Jungen zu holen. Mutter Zellm 


„Ich möchte bleiben, Vater.“ And da e i - gie! r De e 0 
Dietrich ſitzt am Zaun und ſtreckt die Hände durch die ii außer ſich, daß der Kleine ihr für Minuten entwiſchte. 


„Ich hab' gedacht der Dietrich und du —. Hab' 70 8 ER? c 
id jalſch gedacht?“ ; ö 5 Latten. Aber es iſt doch wohl nicht arg ſchlimm? 
„Vater, wenn uns das beſtimmt iſt, wird ſich ein Mutter Olden ſpricht mit dem Kind. Johann Zellm Maria beruhigt ſie. Nein, es ſei nichts Schlimmes 


l 5 . | 11 8 FA 2 r N GR reg, 8 2 1 f ; Ein FE Rerdad ſchöpf 
Weg finden. Nur jetzt noch möchte ich hierbleiben. Ich] verſucht, das Kerlchen ins Haus zu ſchicken, was nicht geweſen. Die Eltern hätten keinen Verdacht ſchöpfen 


nehme die kleine Roſel Felge zu mir. Ihr iſt vor ein gelingt. 8 g können, we 1 Jebann gieich geſagt habe, es jei 2 
zar Wochen die Mutter geſtorben. Der Vater iſt auf „It das Ihr Kind?“ fragt Vater Olden den Jo-] Lind einer Verwandten. ee Selm it. Rolg nt 

nem Bau verunglückt, vor Jahren ſchon, er war Mau— hann Zellm. Se * Ja, der weiß immer gleich, was er ſagen muß. — 
rer nun hat ſie niemand mehr und ſoll ins Waiſen⸗ „Nein, meins iſt noch nicht da. Das hier — iſt das Johann Zellm redet mit dem Bauer Michel Steffen, 
haus. Iſt ein flinkes, gutes Mädel, zwölf Jahre alt. Der [Kind einer Verwandten. Haben es aufgenommen.“ der ſtets die Vormundſchaften im Ort übernimmt. Der 


Fall Maria Olden und ihr Kind bildet eine Ausnahme; 
denn da iſt Johann Zellm Vormund. Bauer Michel 
Steffen iſt bewandert mit dieſem Kram. Er hat immer 
was herausgeholt, wenn er ſich einer Sache angenommen 
hat, die arg verfahren ſchien. Er hat ſich auch ſofort be— 
reit erklärt, die Vormundſchaft für die Waiſe Roſel Felge 

u übernehmen, Bisher hatte die Mutter, eine ſehr or⸗ 


Vormund iſt Bauer Steffen; er wird einverſtanden ſein. „Ach ſo“, ſagt Vater Olden. „Iſt immer ungut, ſo 
Und ich hätte eine Hilſe.“ eiwas. Frauenzimmer, die ſich wegwerfen, ſind nichts 

Müller Olden ſieht die Tochter an. Seine Brauen [wert. Und für das Kind iſt's am allerſchlimmſten. Kann 
ſchieben ſich dicht zuſammen. Hat fie am Ende fier je- nichts dafür, leidet aber am meiſten unter unordentlichen 
mand, der ihr gefällt? Iſt's deswegen? Wer, wer? | Verhältniſſen. Lernt kein Vaterhaus kennen, keine rich⸗ 
Kommt ſie in ſichere Obhut, oder ſpekuliert einer auf das | !ige Heimat.“ 


nette Anweſen hier? Is gibt Ausnahmen.“ 8 a 22 5 + 
Der Vat ‘ 6 . fieht 855 N 8 e 4 5 dentliche Frau, die Vormundſchaft allein ausgeübt. 

Der Vater ſpricht ſeine ven aus. Maria ſie elle Me oe her i icht . > 2 pr 

ihn groß und Au 5 ER 5 nehr ibe di Te Sck 0 dete . an 5 1 1 8 Hu Johann Zellm geht alſo zu ihm. Bauer Steffen 
5 1 5 * ) e 8 5 42 N. 7 un u 1 7 in 

. er ſehr über die 2 Reter 9 I er ſühlt ſich erleichtert. Er hat ſchon alles verſucht, dieſen 
Nein, Vater, das 3 nicht!“ hat ſich längſt abgewandt. Marias Mutter aber ſieht a ö EN : 

„Nein, Vater, das iſt's nicht! hat ig gewandt. Marias 2 sr 1 | oder jenen dazu zu bewegen, die Kleine bei ſich aufzu⸗ 


„Dann bleib! Iſt auch gut ſo!“ Inmerfor el an. In ihrem Herzen iſt ein . nehmen. Sie kann ſich ja ihr bißchen Brot verdienen. 

Vater Olden denkt, daß das Trauerjahr doch abge— würdiges Gefühl. Und das Kind ſieht l Ober- Aber keiner wollte anbeißen. Da kommt ihm nun dieſe 
wartet werden muß. Iſt im Grunde genommen ja auch haufen ähnlich. Als ob es jein eigenes wäre! Aber das Sache ſehr gelegen. Er gibt nicht gern ein Kind vom 
gleich, wo die Maria dieſe Zeit verbringt. Freilich, er | N ja Unſinn! Sie will ja kein Wörtel davon lat wer | Forf ins Waiſenhaus. a 


bat ſich auf ihre Heimkehr gefreut, hat doch ſeit dem [den laſſen. Er hätte das Mädel ſelber auf ſeinen Hof genom— 
Schlaganfall der Muhme immer mit der Heimkehr ſei⸗ „Komm, Mutter!“ men, aber gleich nach den erſten paar Worten von ſeiner 
ner Tochter gerechnet. Und nun kommt es ſo. Aber im Da folgt ſie der Stimme, der ſie ſeit Jahrzehnten [Seite war das Gezeter losgegangen bei der Frau. 
Hinblick auf Dietrich iſt es gut ſo. aufs Wort gefolgt hat. (Fortjſetzung folgt.) 
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